
 

 

 

 

Kassenordnung für die Heimselbstverwaltungen 

in den Wohnheimen des Studentenwerks Schleswig-Holstein 

 

§ 1 

 

Die Heimselbstverwaltungen bestimmen über die Verwendung ihrer Gelder für die Erfüllung ihrer 

Aufgaben in eigener Zuständigkeit. Dabei sind die Grundsätze einer ordnungsgemäßen und 

sparsamen Haushaltsführung zu beachten. 

 

§ 2 

 

Zur finanziellen Ausstattung der Heimselbstverwaltungen gewährt das Studentenwerk Schleswig-

Holstein diesen einen Heimbetrag von 1,00 € pro Bettplatz und Monat. Der Heimbeitrag wird zur Mitte 

des Semesters (einen halben Monat voraus und einen halben Monat nachträglich) ausgezahlt. 

 

§ 3 

 

Neben den gewährten Heimbeiträgen können sich die Heimräte weitere Einnahmequellen 

erschließen. Dies können beispielsweise Einnahmen aus Barveranstaltungen, Heimfesten und 

ähnlichem sein. Daneben besteht auch die Möglichkeit, Spenden entgegenzunehmen – z.B. solche 

eines Fördervereins ehemaliger Bewohner und Freunde eines Studentenwohnheims -. Das 

Studentenwerk Schleswig-Holstein kann solchen Spendern die nach geltendem Steuerrecht 

notwendigen Spendenbescheinigungen ausstellen. 

 

(1) Die Führung der Heimkasse obliegt einem von der Heimvollversammlung zu wählenden 

Kassenwart. Daneben ist mindestens ein weiteres zeichnungsberechtigtes Heimratsmitglied 

zu bestimmen. Der Kassenwart ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Führung der 

Geschäfte und Beachtung dieser Kassenordnung. 

 

(2) Das Studentenwerk Schleswig-Holstein eröffnet ein Geschäftsgirokonto, auf dem die den 

Heimselbstverwaltungen zur Verfügung gestellten Gelder zu deponieren sind. Abhebungen 

und Überweisungen von diesen Konten können nur mit zwei Unterschriften der in § 3 Abs. 1 

Bevollmächtigen erfolgen. Daneben bleibt ersatzweise der Geschäftsführer des 

Studentenwerks Schleswig-Holstein zeichnungsberechtigt. 

 

(3) Die Heimvollversammlung bestellt zwei Kassenprüfen, die nicht dem Heimrat angehören. Die 

Kassenprüfen haben am Ende des Semesters die Buchführung des Kassenwartes zu 

überprüfen. Sollten sich hinsichtlich der Buchführung keine Beanstandungen ergeben, so wird 

diese der Heimvollversammlung oder einem entsprechenden obersten Gremium zur 

Entlastung vorgelegt. Diese Abrechnung wird mit ihren Belegen der Stabsstelle Wohnen des 

Studentenwerks Schleswig-Holstein zugeleitet. 

 

§ 4 

 

Die Bewirtschaftung des Heimbeitrages hat getrennt von den sonstigen der Heimselbstverwaltung zur 

Verfügung stehenden Einnahmen, Ausgaben und Vermögen zu erfolgen. 

 

§ 5 

 

Da der Heimbeitrag aus Erträgen des Studentenwerks Schleswig-Holstein gewährt wird, ist über 

dessen Verwendung in einer Art abzurechen, die den buchhalterischen Anforderungen an das 

Studentenwerk Schleswig-Holstein genügt. Aus diesem Grunde ist eine Aufstellung, aufgeschlüsselt 

nach Einnahmen und Ausgaben zu erstellen, wobei alle Kassenbewegungen in geeigneter Weise zu  

 



 

 

 

 

 

 

belegen sind. Die entsprechenden Belege sind in chronologischer Reihenfolge zu nummerieren und 

diese Nummern im zu erstellenden Saldo festzuhalten (Einnahme-Ausgabe-Liste). 

 

§ 6 

 

(1) Der Heimbeitrag wird zweckgebunden gewährt. Er ist ausschließlich für solche Ausgaben zu 

verwenden, die allen oder zumindest einer Vielzahl von Heimbewohnern zugutekommen. 

 

(2) Der Heimbeitrag kann beispielsweise zur Finanzierung von Aktivitäten auf dem Gebiet der 

kulturellen Betreuung, des Sports oder der Freizeitgestaltung verwendet werden. Dies umfasst 

insbesondere die Anschaffung von Einrichtungsgegenständen zu den genannten Zwecken. 

 

(3) Der Heimbeitrag darf nicht dazu verwendet werden, einzelne Heimbewohner oder Dritte 

finanziell zu begünstigen. Ausgeschlossen ist insbesondere die Zahlung von 

Aufwandsentschädigungen für die Arbeit in der Heimselbstverwaltung. 

 

(4) Sollte es zweifelhaft sein, ob eine geplante Ausgabe der Zweckbindung des Heimbeitrages 

widerspricht, so ist das Einvernehmen mit der Geschäftsführung des Studentenwerks 

Schleswig-Holstein herzustellen. 

 

§ 7 

 

Die in einem Semester nicht verbrauchten Heimbeiträge verbleiben den Heimselbstverwaltungen. Die 

gebildeten Rücklagen können auch in folgenden Semestern nach Maßgabe dieser Ordnung 

bewirtschaftet werden. 

 

§ 8 

 

Sollte eine Heimselbstverwaltung oder die nach dieser Kassenordnung erforderlichen Organe in 

einem Wohnheim nicht bestehen, so verwahrt das Studentenwerk Schleswig-Holstein die betreffenden 

Heimbeiträge, bis die erforderlichen Organe gebildet werden. 

 

§ 9 

 

Die Kassenordnung kann durch Beschluss des Kuratoriums geändert werden. Eine Änderung der 

Beitragshöhe liegt in der Zuständigkeit des Vorstands des Studentenwerks Schleswig-Holstein. 


